
Patienteninformation

Entfernung der Gallenblase

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Sie sind wegen einer Erkrankung der Gallenblase im laparoskopischen Verfahren operiert worden. Zum besse-
ren Verständnis der damit verbundenen Umstände und der nach der Operation notwendigen Weiterbehand-
lung möchten wir Ihnen nachfolgend einige Zusammenhänge erklären:

•	 Die Gallenblase ist das Speicherorgan der Gallenflüssigkeit, die in der Leber produziert wird. Auf die Gallen-
blase kann verzichtet werden. Die Gallenflüssigkeit, die zur Zersetzung der Nahrungsbestandteile notwendig 
ist, wird weiterhin von der Leber produziert. Der Körper passt sich nach der Operation an die neue Situation 
an.

•	 Die kleinen für die Operation notwendigen Öffnungen verschließen wir üblicherweise mit selbstauflösendem 
Faden. 

•	 Zu einem guten Heilerfolg können Sie wesentlich beitragen, indem Sie folgende Dinge beachten:
1.	 Duschen ist sofort erlaubt. Nach dem Duschen muss das Pflaster gewechselt werden.

2.	 Je nach beruflicher Tätigkeit sind Sie noch 1–2 Wochen nach Entlassung arbeitsunfähig. Die Dauer der 
Arbeitsunfähigkeit legt Ihr nachbehandelnder Arzt oder Hausarzt fest.

3.	 Körperliche Belastung wie schweres Tragen von Lasten über 5 kg sollten Sie 2–3 Wochen nach der 
Operation vermeiden.

4.	 Den Wundschmerz empfindet jeder Patient anders. Prinzipiell raten wir bis 1 Woche nach der Operation 
zu einer regelmäßigen Einnahme der empfohlenen Schmerzmedikation, um chronische Schmerzen zu 
vermeiden.

5.	 Sie dürfen Auto fahren, sobald Sie beschwerdefrei sind. Dies ist individuell. Bedenken Sie aber, dass 
scharfes Bremsen Schmerzen verursachen kann, was zu einer gefährlichen Reaktionsminderung führen 
kann.

6.	 Verschiedene Sportarten belasten die Narbenregion unterschiedlich stark, so dass wir folgende  
Empfehlung aussprechen: leichte Sportarten wie Wandern oder Walken sofort nach der Operation; 
Sportarten wie Radfahren, Joggen, Fußball mit Belastung der Bauchmuskulatur ab der 3. Woche nach 
der Operation.

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Merkblatt hilfreiche Informationen mitzugeben. 
Für weitere Fragen stehen wir und Ihr/e behandelnde/r Arzt/Ärztin Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
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